
Kreis Usingen.
Druck und Verlag von

R. Wagner ' S vuchdruckeret in Ufingen.
Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen vierteljährlich
k 60, Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) 3*
Berlage für den Monat 48 Pfg . — Linrückuua « gebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen M Pfg . die Ganmoudzeile,

geg«. 117.

hl,

A« tlicherMI.
Lokauulwaolruug
Nr . W . II . 2800/8 . 17 . St.  R A.

Höchstpreise für Banm-
ch'pinnftoffe ttud Baumwoll-

gespinste.
... Bom 8. Oktober 1917.

kkfaffung der Bekanntmachung über
Preise für Baummollspinnstoffc
Baumwollgespiuste Nr . W. II.
/2.16.K.R .A.vom1.April1916 .)

Ne nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
Gesetzes über den Belagerungszustand vom
;ni 1851 , in Verbindung mit dem Gesetz
11. Dezember 1915 (Reichr -Gesetzbl . S.
— in Bayern auf Grund der Allerhöchsten
dnung vom 31 . Juli 1914 , betreffend , ferner
esetze» , betreffend den Uebergang der vollziehenden
lt aus die Militärbehörden Höchstpreise , vom 4.
k1914 ( Reichr -Gesetzbl . S , 339 ) in der Fassung
17. Dezember 1914 (RG .-Bl . S . 516 ) inVer.

ff* mit den Bekanntmachungen über die Aenderun-
dieser Gesetze » vom 21 . Januar 1915,

m l.

:hi

in « lumber 1915 , 23 . März WlTinb 22 . ' März
. , 1 (Reichr -Gesetzbl . 1915 S . 25 , 603 , 1916

183  und 1917 S . 253) zur allgemeinen
Air gebracht mit dem Bemerken , daß
Verhandlungen gemäß den in der Anmerkung *)
duckten Bestimmungen bestraft werden , sofern

ippiMit Gefängnis bi» zu einem Jahr und mit

- - ^ kldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit
IjpPtr dieser Strafen wird bestraft:

Der die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
pgjt. ' Der einen anderen zum Abschluß einer Ver¬

trages auffordert , durch den die Höchstpreise
^0  überschritten werden oder sich zu einem solchen
g, |l Vertrage erbietet;

,ie » t einen Gegenstand , der von einer Auf-
sorderung ( §§ 2 , 3 der Gesetzes , betreffend

j Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschafft , be»
t Mltt Ichädigt oder zerstört;
gl*. Der der Aufforderung der zuständigen Be-
zgAt> börde zum Verkauf von Gegenständen , für
«st die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nach-

, b -b kommt;
' Vorräte an Gegenständen , für die Höchst,

preise festgesetzt sind , den znständigen Be¬
sten gegenüber verheimlicht;

' ®{t den nach § 5 de» Gesetzes , betreffend
Höchstpreise, erlassenen Aursührungrbestim-

I . Zungen zuwiderhandelt.
V " °rsützlichen Zuwiderhandlungen gegen
r ** 1 oder 2 ist die Geldstrafe mindestens

doppelte der Betrage » zu bemessen, um
^ Höchstpreis überschritten worden ist oder

1 «allen der Nummer 2 überschritten werden
Übersteigt der Mindestbetrag zehntausend

ist auf ihn zu erkennen . Im Falle
Umstände kann die Geldstrafe bis auf

F * der Mindestbürages ermäßigt werden.

Samstag , den 6. Oktober 1917.

nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen angedroht sind . Auch kann der Betrieb
der Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaliung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23 . September 1915 ( Reich «-Gesetzbl.
S . 603 ) untersagt werden.

8 i
Er dürfen ..icht übersteigen die Preise:

» ) für Baumwolle , Sinters . Baum-
wollabgLnge . Vaumwollabfälle
und «uustbaumwolle die in der Preis¬
tafel 1 ( „ Baumwollhöchstpreife " ),

d) für Baumwollgefpinste die in der
Preistafel 2 („ Baumwollgarnhöchstpreise " )
genannten Sätze.

8 3
Bon den Anordnungen dieser Bekanntmachung

find aurgeni mmcn:
Auslandsspinnstoffe und Autlandrgarne im

Sinne des 8 3 Abs . 2 Nr . 4 des Spinn - und
Webverbot « Nr . W II . 1700/2 . 16 . St  R . A
in der Fassung der Bekanntmachung Nr . W . II.
5700/4 . 16 . St.  R . A * *) .

§ 3
Die Baumwollhöchstpreife gelten ab Lagerstelle

bei sofortiger Zahlung ohne Abzug.
84

Die Baumwollgarnhöchstpreise verstehen sich
ab . Fabrik oder Lagerstelle . Bei Zahlung binnen

Bei Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und 2
kann neben der Strafe angeordnet werden , daß
die Verurteilung auf Kosten de« Schuldigen öffentlich
bekanntzumachen ist ; auch kann neben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung
bezieht , erkannt werden , ohne Unterschied , ob sie
dem Täter gehören oder nicht.

**) Diese hat folgenden Wortlaut:
4 . Aurlandsspinnstoffe und Auslandsgarne.

» ) Unter Auslandtfpinnstoffen im Sinne dieser
Bekanntmachung werden verstanden : Baum¬
wolle , Baumwollabgänge und Baumwollab-
fälle , die nach dem 15 . Juui 1915 , Linier»
und Kunstbaumwolle , die nach dem 1.
Januar 1916 aus dem Ausland eingeführt
worden find , ferner Kunstbaumwolle , herge-
stcllr au » Garn - und Zwirnabfällen und
Lumpen und Sloffabfällen , die nach dem
1 . Januar 1916 eingeführt worden sind,

d ) Unter Auslandsgarnen im Sinne dieser
Bekanntmachung werden verstanden : Garne
und Zwirne , die nach dem 15 . Juni 1915,
Garn - und Zwirnabfälle , die nach dem 1.
Januar 1916 au « dem Ausland eingeführt
worden stnd, ferner Game und Zwirne , die
ausschließlich au » den unter a aufgeführten
Auslandrspinnstoffen hergestellt find.

Voraussetzung ist , daß die Einfuhr der Spinn»
stoffe und Garne der Krieg »-Rohstoff »Abteilung
de» Königlich Preußischen Kriegsminisierium » nach»
gewiesen swerden kann . Die von der deutschen
Heeresmacht besetzten Gebiete gelten nicht al » Aus¬
land im Sinne dieser Bekanntmachung.

52 . Jahrgang.

30 Tagen tritt ein Kaffenabzug von 2 . o. H .,
bei Vorausbezahlung ein Kaffenabzug von 2 */*
v. H. ein.

Bei Bündelgarnen soll da » gepreßte Bündel
von 10 Pfund englisch ohne Schnüre , Deckel
und Papier nicht weniger al » 97/ 8 Pfund englisch
(4,480 kg ) obci bei metrischer Numerierung
4,938 kg netto Garn wiegen . Abweichungen
sind zu vergüten . Bei Hülsengarnen verstehen
sich die Preise einschließlich der Hülfen.

Da » Gewicht der Hülsen soll jedoch bei
Warpkopr und Mulekop » auf kurzen Hülsen
l 1/ « v- H ., bei Pinkops von normaler Größe
und darüber , ferner bei Troffelkop » auf leichten
Hülfen und bei Krcuzfpulen 2 */s v . Q ., de » be¬
rechneten KopSgewichteS ( Gewicht von Garn und
Hülfen ) nicht übersteigen . Ueberfchreiiet da»
Hülsengewicht diese Grenzen , so ist der Unterschied
zwischen dem erlaubten und dem tatsächlichen
Hülsengewicht zum vollen Garnpreis zu vergüten.

Troffelgarne und Zwirne auf schweren Hülsen
werden ebenfalls einschließlich der Hülseu , die
Hülsen also zum Garnpreis berechnet , doch sind
bei Rücksendung der Hülsen innerhalb üblicher
oder angemessener Zeit die Hülsen dem Käufer
zum Garnpret » netto zu vergüten.

Anderweitige Vereinbarungen über Hülsenver¬
gütung sind nur insoweit zulässig , al » sich hier¬
durch nicht ein höherer al « der nach § 1 zulässige
Höchstpreis für Garne errechnet.

Ballenpackung ist frei . Für Kisten dürfen die
Gestehungskosten nicht überschütten werden.

Im übrigen gelten die im „ Deutschen Baum¬
wollgarnkontrakt " mit Wortlaut vom 22 . /23.
November 1912 niedergelegten „ Technischen
Grundlagen " .

8 5.
Für rohe einfach « Baumwollgarne auf Kop »,

nach dem System der Dreizylinderspinnerei herge¬
stellt (Preistafel 2 Ziffer 1 , 4 und 5» ) , die auf
Grund von nach dem 24 . Januar 1917 ausge¬
stellten Spinnerlaubnisscheinen gesponnen werden,
erhöhen sich die Höchstpreise um folgende Sätze:

1. für Garne mit einem Gehalt von weniger
als 50 v . H . Originalbaumwolle um 40 v . H .,

2 . füriGaine mit einem Gehalt von mindesten»
50 v. H . und höchstens 75 v . H . an
Oüginalbaumwolle um 30 v . H . ,

3. für Garne mit einem Gehalt von mehr als
75 v . H . Originaibaumwolle um 10 v . H.

8 « .
Für sämtliche rohen einfachen Baumwollgarne

auf Kops , die auf Grund von nach dem 24.
Januar 1917 ausgestellten Spinnerlaubnisscheinen
gesponnen sind, erhöhen sich die nach 88 1 und
5 errechneten . Garnhöchstpreis « um 26 o . H.

Für diejenigen Garne , die nach Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung gezwirnt werden , erhöhen
sich die in Preistafel 2 Ziffer VII festgesetzten
Zwirnzuschläge um 50 v. H.

Bruchteile von Pfennigen sind bi» zu 0 .49
Pfg . nach unten , von 0,50 Pfg . an nach oben
abzurunden.

Beispiel:
1. Der Höchstpreis für Nr . 10/2 englisch Drei-

zylinderabfallgarn , gebleicht , auf Kreuzspulen,



das auf Grund eines nach dem 24 . Januar
1917 ausgestellten SpinnerlaubnirscheinS
gesponnen ist und jetzt gezwirnt wird , berech¬
net sich wie folgt:
Nr. 10 Dreizylinder¬
abfallgarn , roh (Preis¬
tafel 2 V »)
40 v. H. Zuschlag von
304 Pf . gemäß 8 5
Z'ff-r 1
26 v. H. Zuschlag von
426 Pf . gemäß 8 6
Abs. 1
Zivirnlohn (Preistafel
3 VII)
50 v . H. (von 46 Pf .)
Zuschlag gemäß 8 «
Abs. 2
Bleichzuschlag:
Gewichtsverlust 7 o.§ .
(von 609 Pf )
Bleichlohn

304 Pf.

—
122  „

—
111  .

48 «(Jf.

24 „ = 72 „

43 Pfg.
20 „ --- 63 „

Höchstpreis 672 Pf.

— 150 Pi.

— 91

12  „

2 . Der Höchstpreis für Nr . 14 metrisch Trikot-
garn , auf Kop», enthaltend 20 v. H. ge¬
färbte» Material , das auf Grund eines
nach dem 24 . Januar 1917 ausgestellten
Spinner laulnnssLeinr gesponnen wurde, be¬
rechnet sich wie solgt:
Nr . 14 metrisch Trikotgarn
,ob (Ziffer VI)
26 v. H. Zasänog von 350 Pf
rnmäß 8 6 Abs. 1
Angemeffener Melangenzuschlag
für 30 v. H . gefä btca Maienal
(gewihniiche subit. Unifarde)
ü 0 .6 Pf.

Höchstpreis 453 Pf
8 7.

Diese Bekanntmachung tritt am 2 Okvbe,
19 l 7 in Kraft

Mil dein Jnk .afitreten das r Bekumomuchu, g
treten außer Kiafl:

1. Die Bekanntmachung über Höchstpreise für
Baumwollspinnstvffe unv Baumwollgespinste
Nr . W II . 1800/2 . 16 . fl R A vom
l . April 1916.

2 . Die zu >hr eilasirne » Nachträge:
a) «Rr. W . II 1800/5 . 16 fl R A. vom

26 . Mai 1916,
b) Nr W . II 1800/9 . 16. fl. R ü . vom

1. Okiod-' >9 >6,
v) Nr . W . II . 1800/1 . 17. K R . A vom

1. März 1917,
d) Nr . W . II 180Ü/6 17. fl. R Ä. vom

25 Juli 1917.

Preistafel 1.
Baumwollböcbstpreise.

a ) Baumwolle . Preis
1. Nord- und mittclamerikonische für i kg

Baumwolle: "> Pf.
s ) orvinan ) . . - - - . 2i4
b ) pood vrvinaiy . . . . 233
c) low middling . . . . 247
d ) middling , gulfuidlg , 28 .MiUim i . 260
e ) fully middling, gulfaibig . 26 Mlüi-

Mlr. . - - - - ^66
k) good middling, guisarbig , 29 Milli-

mir . . 272
g ) fully good „ iddling , guisarbig , 28

Milltmlr . 276
h ) middling, fair , gut farbig , 28 Milli-

mir . 282
Für Abweichungen in Klaffe, Stapel

und Farbe sind lediglich die Ud l i che n
Zuschläge und Abschläge zulässig.

2. vßindischt Baumwolle:
a ) Scinde , Bengal . Klaffe fine . 210
d ) Khandeish, Omra , Klasse fine . 220
o) ComiUa. Tipverah . Affam . . 220
d ) Dharwar . Western, Nordhern, Mad¬

ras , Klaffe goov . . . 2 ! 5
«) Coconuva . fair red . . 215
f) Bhownuggar » Klaffe sine . 230
g) Bivach , Tinivelly . Eompiah, Klaffe

sine . 235
Für abweichendeKlaffen sind ledig¬

lich die üblichen  Zu . und Abschläge
»ulässig.

3. Afrikanische, i«sbefo«dere ägyptische, Preis
ferner Sea -ZAand -vaumwolle : für 1 kg

a ) oberägyptifche und sonstige nach- in Pf.
stehend nicht besonder« bezeichnete
Sorten afrikanischer Herkunft:

niedrigste Klaffe (fair ) . . 262
oberstelKlaffe (fine) . . 367

d) Milafifi, niedrigste Klaffe(fair) . 295
oberste Klaffe (fine) - 410

c) Nubari . niedrigste Klaffe (middling) 196
oberste Klaffe (fine) . 425

d) Joanomch . SakelaridiS . niedrigste
Klaffe (fair ) . . . . 323

oberste Klaffe (fine) 450
e) Sea -J »lanb , niedrigste Klaffe ( fair ) 400

oberste Klaffe . - 500
Für abweichende Klaffen im Ver¬

hältnis.

Es gibt
nur eine«
Erfolg:den

End erfolg!
siebente Kriegsanlslh«

* 1 y fort ihn besiegeln. 7lm
nicht Nachlasse», nicht

«ürbe werben ln letzter Gtunbe ! —
kleinem deutschen Krieger Vir¬

es sinfallen , plötzlich im entscheid« »»
de» Sturmangriff zurückzubleiben.
(Lbenso wenig darf jetzt zu Hause
auch nur ein einziger mit fatuew
Gelbe fehlen.

Mt der siebenten Kriegsanleihe
nnch der Sieg im Wirtschaßslampf
« -achten werden ! Dann ist der Krieg

gewonnen!

Dorum zetchneß

4 . Astatische Baumwolle :Q
asiatische Baumwolle , beste Sorte *) 260

5 . Peru - nnd Brasil -Baumwolle:
Peru - und Brasil -Baumwolle , beste
Sorte *) . 300

b) LinterS.
1. Beste spinnfähige Linier » Fancy laut

Bremer Standard I*) . .180
2. Beste Afrilli und Scarto *) . . 170

D *) Geringere Sorten entsprechend billigerl
L .**) Garnabsälle siehe Preistafel 2 Ziffer X.

225

3!
38

15M

M
«IIP
W
m

rin

8 i

Jta»
fütikj

in
o)Baumwollabgänge und vanmwollabsAe*»)
1. Baumwollabgänge , Stripse und Kämm¬

linge. beste Sorte *) . - . 2»
2 . Andere Baumwollabfälle ägyptischer

Herkunft, beste Sorte *) - . U Di
3. Sonstige Baumwollabfälle . beste Sorte *) 17,

d) Kunstbaumwolle
1. Kunstbaumwolle au» besten weißen ober

Makosäden, gut geriffen*) .
2. Kunstbaumwolle au» besten Makoirikot«

abfällen, besten Luisianatrikotabfällen
und besten Strickwarenabfällen *)

3. Kunstbaumwolle au« sonstigen ge¬
brauchten und ungebrauchten Stoff¬
abfällen, auch gemischt mit Kunst»
baumwolle au» Garnabfällrn . beste
Sorte *) .
Für gefärbte und gebleichte

Baumwolle u. s. w. treten zu obigen
Preisen noch angemeffene Beredelungs¬
zuschläge hinzu.

Sind Baumwollspinnstoffe mit wolle¬
nen Spinnstoffen , Nesselfaser, Seide
oder Kunstseide gemischt, so tritt zu
dem nach vorstehenden Sätzen derech.
nelen Preise ein angemeffener Zuschlag
hinzu.

Preistafel &

BaomwolUjarnbocbst
preise

I Rohe einfache Garne , nach dem Pili
System oer Dreizyliaderspinnerei her- für!
gestellt, auf Kops : >« f

18
»ei
mg
!.

+3!
it !

1
11

«de

l«-1*1f UWI JVUV®• . _
Garne ausschließlich aus amerlkaaischer

Baumwolle , Nc . 20 englisch für
alle Drehungen . . . .

Ausschließlichau» fully good
middling  oder höheren  Klaffen,
Ne. 20 englisch für alle Drehungen

! tAaine au» amerikanischer Baumwolle,
gemischt mit Baumwolle anderer
Herkunft, jdvoch mu mindesten»
einem Drittel  de » Giwich -s in
Baumwolle umeiikanischer Herkunft,
Nr . 20 englisch für alle Drehungen

Für Garne von Nr . 45 an auf¬
wärts weiden der Höchstpreise >ach
einem Grundpreise von 3,65 Mark
für Nr . 20  englisch berechnet.

1. Ga >ne ,
a ) our Mischungen von weniger  als

einem Drittel  amerikoaischer
Baumwolle mit Baumwolle anderer
Herkunft . Nr . 20 g isch für alle
Drehungen .

d ) au» ostindischerodcr ähnlicher Baum»
wolle, Nr . 20  englisch für alle
Drehungen . . - •

c ) au« Baumwolle mit einem öUs»?
von Lintrrs , Baumwollobfallen,
Kunftdaumwolle oder aichtda«« »
wollenen Spinnstoffen, Rr. 20
englisch für alle Drehungen -

Für Garne , die Wolle. Neffel-
faser , Seide oder Kunstseide ent¬
halten, darf «in angemeffener Zu¬
schlag berechnet werden, der dem
Prozentsatz de» Gehalt « an diesen
Spinnstoffen entspricht.

Für Dreizylindergarne Mit weni¬
ger al» 50 v. H. Gehalt an Baum¬
wolle (nicht Linier», Abfällen oder
Kunstbaumwolle) bestimmt sich »er
Höchstpreis nach Ziffer V » .

Für Garne von Nr . 30 englisch
an auswärts werden die Höchstp" ü'
nach einem Grundpreise von 3,40
Mark für Nr . 20  englisch , ,'Ur
Garne von Nr . 45 an a»fwan
nach einem Grundpreise von 3,v
Mark für Nr . 20 englisch berechn*'

Für abweichende Nummern der onl
Nr . 1 bi« 3 genannten Garne <•*
Drehungen mit Ausnahme von
garn der Nummern 42 und 44 en
gilt folgende Staffel:

tz.

!io>l
|!en

38 »ft
uni
«ich

3« »be
As

J1»er

l*i



10/12 14 16 18 20 32 24 26
[ - 10 —8 -6- -3 - + 8 + 16+ 24

30 32 34 36
+40 +50 +62 +70
40 50 60 70

Üää

0 Me Nummern al« Nr . 70 je um 8
wir« ; Zwischennummern im Ver-

jr Schubgarn Nr. 42 gilt der Preis
sprechenden Kettgarne« Nr. 38,
Wßgarn Nr. 44 gilt der Preis
g,sprechenden Kettgarne« Nr. 38.

«Jät gekämmte Garne der ZifferI
rin Zuschlag von höchsten« 88 Pfg.
ai Kilogramm in Ansatz gebracht
i.
Ligognegarue, aus Kop». Nr. 6

Wenglisch. 325
soeichende Nummern nach folgender] mg:

4 5 6 7 8

bst

Pni

in$
:r
it

—4 —2 — + 12 + 20
10 11 12

-32 + 45 + 55 + 65
it Vigognrgarne mit weniger al«
h. Gehalt an Baumwolle (nicht
I, Abfällen oder Kunstbaumwolle)
«l sich der Höchstpreis nach Ziffer
Ur Garne, die Wolle, Neffeifaser,
»der Kunstseide enthalten, darf ein

'Offener Zuschlag berechnet werden,
RProzentsatz de« Gchail« an diesen
Hoffen entspricht.

(Schluß folgt in nächster Nummer).
Ustngen, den5. Oktober 1917.

>solge Fehlen« von Hanfstricken haben stch in
sie» Zeit Stricke au« Papier in der Land.

Ms! vielfach eingebürgert. Sie wollen fest,
anb mir bi« zum 10. d. Mt«, anzeigen, ob

Hiebe Mengen an Papierstricken die dortige
in 3« «de benötigt.

hltuizeige nicht erforderlich.
Der Königliche Landrat.

>27 v. Bezold-
» Ufingen, den5. Oktober 1917.

«er Bezugnahme auf meine Veröffentlichung
l. 10. betr. Obstsammlung für Lazarette
le ich, daß an dem schönen Erfolg in Rod
Weil auch die Gemeinden GemÜUder»
»erthause« und Cratzenbach ihr
sicher Teil beigetragen haben.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

11 n,
<Ö).

Mmtlichn  feil.
Der Krieg.

öroße « Hauptquartier,  4 . Okt.

3i

westlicher KriegSschaatzl»- :
v'eretgruppe Kronprinz Rupprecht.
gestrige' Kampftätigkeit de« Feinde» in

^ glich der an den Vortagen: lief in da«
* hinter unsere Stellungen reichende« und
1,1 belgischen Ortschaften gerichtete« starke«
Weuer gegen einzelne Abschnitte unserer

' >°«e in der Mitte der Schlachtfront zu
!" Wirkung in Feuerstößen zusammengefaßt.
'k Nach, hindurch hielt vom Houthoulster
«sb zur Ly» der gewaltige Artilleriekampf

tat an; heute morgen steigerte er sich
.-«Melfeuer.
" dem Einsetzen starker englischer Angriffe
™ um Ypern ist die Schlacht in Flandern

entbrannt.
*

^en anderen Armeen war infolge schlechter
die Gefechtttätigkeit tagsüber meist

geringe« Maß beschränkt; erst gegen abend

"̂«»gruppe Deutscher Kronprinz.
M Ostufer der Maa» setzte bei Einbruch

Tffot schlagartig stärkste» Feuer an der
^ östlich von Samogneux«in. Tiefge.

"uchrn die Franzosen bald.darauf zum

Angriff vor, um die von uni dort gewonnenen
Stellungen zurückzuerobern. Der Ansturm brach
in der Abwehrwilkung unserer Artillerie und an
der zähen Widerstandrkrafl der Württemberger
verlustreich und ergebnirlc» zusammen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Lebhafte Artilleriekämpfe entspanne sich zeit¬

weilig westlich der Mosel und im Sundgau;
Angriffe erfolgten dort nicht.

Oeßliche« Krirgsschnuplatz
Bei Jakobstadt, Dünaburg und am Zbrucz,

sowie am Donauknie bei Dalmatz nahm die
Feuertäligkeit vorübergehend zu; Erkundungrge«
fechte »erliefen an mehreren) Stellen für un»
erfolgreich.

Mazedonische Front
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludeudorff.

WTB Große « Hauptquartier,  3 . Okt.
Mit Seiner Majestät, meinem allergnädigsten
Kaiser. König und Herrn haben weite Kreise de«
deutschen Volke« Anteil genommen an meinem
stebzigjährigen Geburtstag. Der Tag ist dadurch
für mich zu einem Festtag geworden, deffen herr¬
liche Eindrücke bi» an mein Lebensende in meinem
Herzen hasten werden. Meinen tiefemfundenen
Dank kann ich nur auf diesem Wege aursprcchen.
Durch all die ungezählten Beweise freundlicher An¬
teilnahme zieh! sich gemeinsam der Ausdruck de«
Vertrauen«, daß ich wie bisher mein ganzes Denken
und Handeln al» treuer Diener meines kaiserlichen
Herren für das Wohl de« Vaterlandes einsetzen
werde. Diesem allseitigen Vertrauen entnehme
ich die Berechtigung zu einer Bitte. Wir haben
im übermächtigen Ansturm unserer Gegner mit
Gotte» Hilfe durch deutsche Kraft widerstanden,
weil wir einig waren, weil jeder freudig alle»
gab. So muß e« bleiben bi« zum letzten„Nun
danket alle Gott." Auf blutiger Wahlstatt sorgt
nicht, wa» nach dem Krieg werden sollI Das
bringt nur Mißmut in unsere Reihen und stärkt
die Hoffnungen unserer Feinde. Vertraut, daß
Deutschland erreichen wird, wa« e« braucht, um
für alle Zeit gesichert dazustehen, vertraut, daß der
deutschen Eiche Luft und Licht geschaffen werden
wird zu freier Entfaltungl Die Muskeln gestrafft,
die Nerven gespannt, dar Auge gradeausl Wir
sehen dar Ziel vor uns: Ein Deutschland hoch
in Ehren, frei und großI Gott wird auch weiter
mit uns fein!

Generalfeldmarfchall von Hindendurg.
WTB Berlin,  3 . Oktbr. Unsere Bomben- ,

geschwader leisteten in den letzten Tagen und vor
ollem während der Nacht- und Tagesstunden deS
1. Oktober Außerordentliches. Ihre Angriffe galten,
wie gewöhnlich, den militärischen Anlagen und
Truppenunterkünstenhinter den Hauptkawpffronten.
Die seindlichen Flughäfen bei Verdun, die schon
vor drei Tagen mit solchem Erfolge heiwgejucht
wurden, daß auf drei Häfen lang andauernde und
weithin fichbare Brände ausbrachen, wurden neuer,
ding« mit 14 400 Kilogramm Sprengstoff beworfen.
Die Flughäfen, Stopelplätze und Truppenunterkünfte
vor der flandrischen Front erhielten in Tag und
Nacht fortgesetzten Flügen übe- 40000 Kilogramm
Bowben. In St. Omer und Boulogne entstanden
starke Brände Gleichzeitig wurden militärisch
wichtige Anlagen in London und in verschiedenen
Orten der englischen Küste mit Bomben angegriffen.
In London zeugten mehrere Brände von ihrer
Wirkung. In der Festung Dünkirchen riesen be-
sonder« gute Würfe in der Nacht zum 29. Sep¬
tember Feuer hervor, da« an den riesenhaften
Vorräten, die hier aufgehäuft find, reichste Nahrung
fand. Nach 24 Stunden stellten unsere Flieger
fest, daß der Brand nicht gelöscht war, sondern
weiter um fich gegriffen hatte. 48 Stunden später
beobachten sie. daß die Feuersbrunst.fich über einen
ganzen Stadtteil ausgebreitet hatte. ^ Heute Nacht
konnten sie melden, daß ganz Dünkirchen ein Raub
der Flawwen geworden war. Damit ist ein Haupt¬
stapelplatz des belgisch-englischen Heere» und einer
der größten Umschlaghäfen für den.Berkehr zwischen
England und Frankreich vernichtet.

Lrkale«»d provinzielle Rachrichte».
* Ufingen, 5. Oktober. Dem König!.

Kreislieraizt Herrn Vetermärrat Schlichte Hier¬
selbst wurde da« „Verdisnstkreuz für Kriegrhilse"
verliehen.

* Uftugtn , 5. Okt. Der „Hindendurg-
abend  mit Lichtbildern" der für kommenden
Sonntag vorgesehen war, muß auf Sonntag, den
14. d. Mt«, verlegt werden.

* Usingen , 4. Oktober. In der am letzten
Montag Abend stattgefundenen Stadtverord.
neten -Versammlung  waren anwesend sämt¬
lich? Herren de« Magistrat« und der Stadtver-
ordneten, mit Ausnahme des Herren Stadtverordneten
W. Philippi, der z. Zt. im Felde steht. Die
Tagesordnung wurde wie folgt erledigt: 1. Nach
der Nagistratsvorlagewurde zu der Hindendurg.
spende au» städtischen Mitteln der Betrag von
100 Mk. bewilligt. — 2. Der Vorlage des
Magistrats, für den Betrag von 5000 Mk. Not¬
geld zu beschaffen, wurde einstimmig zngefiimmt.
— 3. Da« vor 10 Jahren von privater Seite in
Ufingen errichtete Elektrizitätswerk geht in aller¬
nächster Zeit in städtischen Besitz über. Au» der
Versammlung wird der Vorschlag gemacht, eine
besondere Betriebtverwaltung einzusetzen und da»
Elektrizitätswerk betreffende Grundsäße zu erlaffen.
Die Versammlung erklärt fich mit der Einrichtung
einer Betriebsverwaltung grundsätzlich einverstanden
und überwie» das hierzu vorliegende Material dem
Magistrat zur Benutzung. — 4. Es liegt ein« Be¬
schwerdeschrift de» derzeitigen Pächter» de» Elek.
trizitätSwerke» vor, da in dem städtischen
Wohnhaus« an der Wilhelmsallee die Lichtanlagen
von einem auswärtigen Unternehmeraurgeführt
worden find, was gegen den Vertrag stoße. Dem
Beschwerdeführer soll mitgeteilt werden, daß die
Angelegenheit dem Herrn Regierungsprästdenten
zur Entscheidung vorliege und die Versammlung
der Sladlverodnetenversammlung bis zum Eingang
der Antwort keine Stellung einnehmen könne.
— 5. Auf die Anfrage des Vorsttzenden der Ver>
sammlung, in welcher Höhe der bewilligte Betrag
von 2000 Mk. zu Ausbeflerungrarbeiten in dem
städtischen Wohnhause in der Wilhelmralleeüber¬
schritten werde, gibt namens de« Magistrat« Herr
Bürgermeister Lißmann zur Auskunft, daß nur
die von der Kommission genehmigten Arbeiten vorge¬
nommen werden würden, die zur Zeit noch nicht
zum Abschluß gekommen seien. Die Versammlung
beschließt, von einer Stellung abzusehen, bi« der
überschrittene Betrag zur Vorlage kommt. Auch
über die Anschaffung einer Dreschmaschine können
noch keine näheren Angaben gemacht werden, da
die Maschinen noch nicht komplett zur Lieferung
gekommen ist. — Vor Schluß der Versammlung
teil: der Vorsitzende, Herr Weider, mit, daß er
sein Amt al«Sladlverordneren Vorsteher niederlegt.

* Er wird daraus aufmerksam gemacht, daß
mit der Bekanntmachung vom 30. September
1917 für den 8. Oktober 1917 eine allgemeine
Bestands - und Ver brauch «au fnah me
v'on Papier , Karton und Pappe ange¬
ordnet  worden ist. Die vorgeschriebenenAnzeigen
sind nicht nur von den an der Papierherstellung,
dem Papierhandel und der Papierverarbeitungbe¬
teiligten Gewerbetreibenden, sondern von allen
Verbrauchern zu erstatten, deren Bezug tm Jahre
mehr al« 1000 Kilogramm betragen hat. E« wird
nochmals empfohlen, die für die Meldung vorge¬
schriebenen Fragebogen unverzüglich von der Kriegs»
wirtjchaslSstellr für da« Deutsche Zeitungsgewerbe,
BerlinC 2, Breite Straße 8/9, gegen Einsendung
von 30 Pfg. für 3 Fragebogen, 25 Pfg. für deren
Uebersendung und eines mit der Anschrift de« An¬
zeigepflichtigen versehmen Aktenbriefumschlages ein¬
zufordern. Da« Unterlassen der Anzeige zieht di«
in der Bekanntmachung angedrohten Strafen nach
fich und kann weitere erhebliche geschäftliche Nach¬
teile für den Säumigen zur Folge haben.

*Di .eLandwirte werd en helfen.  Die
Städler werden wieder wie bei den früheren Kriegs¬
anleihen ihre Schuldigkeit tun. Und da» Land
wird ebensowenig wie srüher zurückstehen. Wer
aber auf lum Land meinen sollte, die Städter sollen
eS machen, dem darf gesagt werden, daß e« die
Städter allein nicht schaffen können. Wir brauchen
lückenlos auch die Mitbürger auf dem Lande. Wer
zurückfteht, gleichviel ob es ein Städtischer oder ein
Ländlicher ist, muß sich klar darüber sein, daß er
den Feinden vorarbeitet, die ja nur darauf warten,
daß wir geldwirtschaftlich Nachlassen. Diese Rechnung
müssen wir ihnen ober verderben, wenn wir nicht
wollen, daß sie immer noch weiter die Kriegsgreuel
treiben.



*Am2. 10. 17 ift ein« neue BekrnNlwachmg.
betttff-nd ..Höchstpreise für Baumwollspinnstoffs
und Äaumwvllgespinste(Nr. V . II . 2800/8. 17
K. R. A.)", erlaffkN worden. Der Wortlaut der
Bekanntmachung ift in den Amtsblättern und durch
Anschlag veröffentlicht worden.

□ Laubach . 4. Oft. Gefreitn Wilhelm
Born  im Inf . Reg. Nr. I40 (5oim de« Maurer¬
meister» Wilhelm Born von her)  wurde wegen
tapferer Führung da» „Eiserne Kreuz" verliehen.

* Schmitten , 5. Oktober. Am Sonntag,
den 7. d. Ml»., nachriitags */*5 Uhr, findet in
dem hiesigen Schutsaale ein öffeiulicher Bort rag
statt Herr Lehrer Jung und Herr Gustav Ernst
sprechen über das Thema „Deutsche Kraft und
Deutscher Wille". Jedermann ist willkommen.

WTB Frankfurt. 3 Olt. Gist-rn abmd
10 Uhr 30 Min. erichlenen, rechlzeitigg-m-tdel
und von den Abwehrgeschützen lebhaft beschossen,
mehrere seindltche Flieger und warfen auf Frank-
furl und Umgebung eineg' ögers Anzahl Äowven
ad. Soweit bisher feftgeftelll, find iw Weichbild
der Stabt in verschiedenen Siadtteilm 18 Bomben
abgeworfen worden, die geringen Sachschaden an»
richteten und nach den bisher eingegangenen Mel.
düngn 5 Personen verletzten. Um 11 Uhr 35
Min. war der Angriff beendet.

AnMkU.
Kklnntmchng brr Ziit UM«.

Diese Woche( 1 10. bis 7. 10.) kommen an
frischem Fleisch pro Kopf 125 Gramm zur
Abgabe.

E» find demnach5 Abschnitte der Flcischkarte
an den Metzger abmgeben.

Verkaufsstelle!! sind:
Für Rindfleisch Metzgereien Gutenstnn und Philippi.
Für Wurst: Metzgerei Peter.

Fteischabholungrzeilen:
8—9 Uhr Bezirk 4.

9- 10 Uhr Bzirk 1.
10- 11 Uhr Bezirk 2.
11—12 Uhr Bezirk 3.

Ufingen , den 5. Oktober 1917.
Städtisches Lebensmittelamt

Der Magistrat.
Li ßma nn, Bürgermeister.

Fislherki-Kerviuhtuiiil.
Samstag , den 6. Oktober d. Js . ,

nachmittag» 3 Uhr wird in der Jägei'schen Gafi»
wirtschast in Hausn, die Fischerei im Grünwiesen.
weiher der Gemarkung Hausen-Änitbach aus 13
Jahre anderweit verpachtet werd n.

Höchst a . M .. den 2. Oktober 1917.
1) Kgl Domäne » Rentamt.

„Knochenkraft“
(Kraftfuttertrank)

für Pferde, Rindvieh, Schweine
und Geflügel.

Vorrätig bei
> Gg . Peter.

Rotkraut,
Weißkraut,

Wirsing,
sowie Dickwurz

kaust *) Fritz Brühl , Usingen.
Für Jagdliedhaber:

Zehr schöne« Mnelhunii
zu verkaufen.
*b) August Friedrich » Finsirrnchal.

Wohnung
in der Klapperst!dsiiaße zu vermieten.
3) W . Deckelmeyer.

Allen Verwandten und Bekannten die liestraurige Mitteilung, > 6 mein innig«,
geliebter Mann, unser lieber Bruder, Schwiegersohn, Onkel und Schwager

Georg Löxv» ■
j. 2t . im Candsturm -Bataillon XVIII 21 CQesched«

plötzlich gestorben ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Georg toro.

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 7. Oktober, nachmittag» 4'/, Uhr statt.
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0 ^e Cisendandlung des verstorbenen Kauf¬manns Herrn Otto Sckweigböker ist
nock bis zum 20. Oktober cl. ^s . geöffnet
und bleibt clann bis auf werteres gescklossen.
Forcierungen an die firma sind bis zum
obigen Termine geltend zu macken.3. H.:

B. A1UW Wilhelm Möller.

Esingen , den 6. Okiober 1917.

&i(

fr-
ii jicnij eac rßfij ’-tfe Offenhacßa . M.
|j denpreuß.Auftakten gfeicßgejtetft.

Der Grcßfi.Direktor
Prof. Hugo Eßerßardt-

Wagenverkaul

Für die uns zu unserer
Vermählung entgegenge¬
brachten zahlreichen Auf¬
merksamkeiten sagen wir
hierdurch innigsten Dank.

Adolf Philippi
und Frau*

Usingen , im Oktober 1917.

18 Jahre alt, welcher die
H W-lTtzltzO Handelsschule besucht hat,
su ht Stellung auf Büro. Nähere» im Kreisbl.»
Berlag. (3b

VWl/MV >n * att  der Eisenbahn zwei
vcllOlClU Zugketten . Gegen Be¬
lohnung abzû eben bei
*b)

Heinrich Philipps.
Michelbach

>kn der Kasie der Lande»banksielle ist am 3. d.
•vi Mi», rin Geldtäschchen mit Inhalt
liegen geblieben. Polizei -Berrvallnng

iMgkles Dienßmöillhen
oder Ttnndenmädche « sacht zum 1. Oktober
oder sofort

Frau Prorektor Or . Ehlert,
1) Usingen , Kreuzgaffe 26.

Elegante Landauer , Mylords , H
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Ja.
sowie Geschästswage » aller Art, wfi
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufe«.
Fr . Grauer « Wagrubaukk, But *fcj

Laad» irtschastliche Augebstk

Simmentaler ZuchtbullenI
zu vcrkavfen. i
3) y . Bubimann, UMf

h

Oekonomiewagen
zu verkaufen. Stamm » S4miedr>iu>!
*) Naunstadt._ 1

Junge Ziege "fl
zu verkaufen.
*)

Heinrich Jack, UM
Wilhelmsallee 10

Kräftiges Zuchtrivd
(9 Monate all) zu verkaufen. .j

Förster Heddeshs^
*) Neuweilnau.

Kikth lithk Austißti.
GgNcSIicußl» «er cvargelischr, ^

Sonntag , dev 7. Oktober lS" -
Erntedankfest.

Vormittag » >/,10 Uhr Beichte. Lied:
Vormittag » 10 Uhr'

Predigt : Herr Dekan Bohr ' «' ,
Lieder : Nr . 20. 1- 2. - Nr - 342, l ' Vl
Heil , « bendmahl : Lieder Nr - 157,

Nachmittag « >/,2 Uhr : Kindergotte» '^
Lieder : Nr . 427 , 1- 3. Nr . 393 u°d * i

Tie Kirchensammlung ist für die bedütt

unserer Gemeinde bestimmt und ^ ohrt^Amtswoche r Herr Dekan

GattrSdieust iu der katholische»
Sonntag,  de » 7. Oktobert « ^

Vormittags 9*/« Uhr . — Nachm

Hierzu da» Landmanut
Nr. 37.
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